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Wie das

SeoGwendige s SHuebare

von

Spradyen, Kanftenund Wiffenfihaften,
der, in biefiger Real-Schule fudivenden Jugend,
eine Beit ber vorgetragen worden,
seiget Elrslich an,

und ladet sugleich
dever, jur Drevfaltigheits - Kirdhe und Schule

Konigl, hodyverordneten Herven Ober- Clita-
toven Cycell. Egcell, Excell, und Hochwoblgebornen ;
wie auch

alle hobe Sonner und Sreunde der Schulen,

U Dey
auf dem 2. 3 und 4 May 1753 offentlich anguftelienden

unterfudung der Schul-Sugend

und einer dammit verfnipfeen

Rede-Uehung

untevthdnig und geborfomft ein

Jobann Sriedridh Sdbn,

BERLGN,
Seduuctt bey Cheiftian Sriedrich Henning, Konigl, HofBudbruder, #HT7
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n den Sechul-Anftalten dev Deenfaltigheits - Kivdye albier ju Bets
fin, foll nebfkeiner offentlichen Rede:Uebung, auch eine abermali
geUnterfuchung it dee bishero Davinnen unterridhteten Jugend

® angeftellet, und geseiget oerden, nidht nur tas diefelbe von Spras

; chen, Wiffenfchaften und Kiinften: gelerner 5 fondern queh
mie Derfelben ein jees diefer Stuicke, von ihren Lehrern bengebracht mos
pen. - Eine der vornehtften Abfidyten gehet bey dergleichen Schul - Uebuns
gen Dabin; eine bequeme Gelegenbheiv ju madhen, daf die Lehrenden DBetoeif
und Rechenfehaft von ihrer Sefchictlicheeie, Tveue und Bemiihungen in
Unterridytung dev Sugend geben; die Lernenden aber Seugnifje und Proben
ihrer Sabigkeit, ihres Sleiffes, ihres IWadysthums im Stubdiven, aufoeifen
Ednnen. - Beydes folte offentlich und auf eine feperliche Art, in Gegentart
foldyer “Perfonen gefehehen, weldye das Befte des Staats, die Wohlfarth
per Kivche und das Aufnehmen es gemeinen Wefens ju beforgen haben.
& ift daher eine alte und [3bliche Gervohnbeit, hobe Gdnnee und andere
Schulfreunde, durd) eine befondeve Einladungs - Sdyrift gesiemend ju evfirs
dhen, Dergleichen angefteliten Schul- Uebungen bepsuroohnien und purdy
Dero Gegenrwart, Lehree und Sehuler, in ihrem Eenft und Flei ju evrmumy
tern. Gelehrte und vechefchaffene @gulm&nnet laffen Diefe bequem; (U1
2 egens
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Tegenbeif nicht getn aud dert Handen, daf fie nicht in hren Einladungs:
Shriften mandye ndthige und nislide Matevien vortragen folten.  Eini:
g¢ betreffen die Werbefferung und Defdrderung des Schul- Wefeng: Ans
dere fchlagen in andere und von Schul-Sadyen entfernte Begebenheiten
ein.  DieIBabl bleibe. allen frey. Ein jeder Schulmann wird feine Ut
fachen haben, toarum ev eben dismal diefe und Beine andere Materie vors
fraget.  Dody glaube ich, nian hanvelte dem eigentlichen Jrweck foldher Ein-
ladungs- Schriften etwas gemdffer, wenn man davinnen dagjenige, was
in folchen Unterfudyungen und Schul - Uebungen, mit derJugend vorgenom:
men erden folte, augfulylicher anjeigte und dagjenige, wovauf dieAntwefende
vornehmlich fehen roerden, vorlaufig und hinlinglidybefchriebe, exlauterte und
ihnen die vorEommenden Sachen jum voraus beFant, verfrandlich, ange:
nehm und veigend machte.  Nun weif ich jwar wobl, Daf man ju Ende der
2Abhandlung eine Anjeige von den Lectionen, NReden und Sefprachen die
vorfommen yoerden, hinufiige; allein diefe will bey manchen Fallen niche
urcichend feyn.  ABir wollen fesen in einer foldyen Schul- Uebung Famen
allerley Mafchinen, Modelle, FBercEreuge und bildlidhe Borftellungen vou
verfthicdenen Sadyen vor.  Nicht alle Jubdrer und Sufchauer find im
Gtand u evcathen, was das fepn foll.  Nue wenige wiffen Ofters, ju wels
dhetrs Soeck die vorgefteliten Sadyen verfertiget, auf relche Theile und
Stiicte bey ihnen befonders ju fehen, audh welchen Nugen die eingeladene
Anmefende von. ihren Sehen und Hiven 3u erwarten hacten.  AWdre s
nicht gutund vathfam, bey folchen Fallen, in der gewdhnlichen Cinladungs:
Sahrift, eine umftanbdlichere Befchreibung, entweder von allen und jeden
Stucken, oder auch nur vbon einigen der vorsiglichften Sachen, ju liefern?
Dody idy will andesn nicht bloffe %thd}l&%e thun, fondeen midy bemuben,
i Diefen Bldttern, voomit jugleich hohe Sdnner, Liebhaber und Befdrdes
wer yoohleingevihteten Schulen jueinent, auf dem 2. 3 und 4 Nay angefessten
Eramen und Rede:Uebung, mit alles geslermenden -{qod)acbtpng eingeladen
werden, eine Furhe Probe ju madhen, wie nach meiner gevingen Cinficht,
Einladungs - Schriften von diefer Are, Ednten eingevichtet werden.
§. 2. Die fmtlidyen Schul-Anfalten dev Dreyfaltigheits - Kivche
#Stmen:nad) ihrer gegenmdrtigen Eintidytung (*) auf cine 3wwfad>% WBeife
A : etracha
) $¥ach ver gegenwdrtigen Binvichtung,  Diefes ift barunt mit Bedach qcfclcg?t
worden, toeil man nady Ojtern einige Aendetung, su noch forgfdltiger Criichung der
Sinver, die unter unfeve befondere Aufficht gethan rwerden, machen mddyre; davow
‘i ciner Furien Nachricht nody mehreves ju finden feyn wird.
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beteadytet serden. €8 find die feutfchen Schulen, davitmen das Budhftar
biven, Cefen, Redhnen, Schreiben und etwag von der Hiftorie und Geor
graphie getrieben wird: €3 ift dabey audy di¢ lateinifche Schule, weldye un-
ter Det Namen der Real-Schule bisher siemlich bePant worden.  Und
von Diefer Real-Sdyule gedencke idy hauntiachlich su handeln. Diefe Ab-
handlung aber wird aus vier Theilen befiehen. - Erftlidy finde idy ndthig, bey
Dem Namen diefer Schule, da fie eine Real: Schule heiffet, eine Furse, dodh
pinlanglidye Celduterung diefer Benennung voraus ju feben: Sodann ter:
peid) Dasjenige, ywag in diefer Schule der Jugend borgetragen toorden, fumy
marifdh angeigen: Yuch-Drittens die Lehrs et beviihren, nach weldher man
die Sadyen den Kinvern bepsubringen: fucher: Noch eiter eine Anjeige
und BDefchreibung de Dismal vorguftelienden Nodellen, Machinen und ane
oeen Sadyen, bevfiigen: Und endlicy den Schluf mit einem Beryeichnis
Dejenigen Lectionen, NReden und Gefprache, weldye dismal vorfommen
oerden, madhen. .

§. 3. Dex Natme Reals Schule ift nody gav su vielen Perfonen theils
g new und gang unverftandlidy, theils audy su dunckel, audy wol verhaft und
argetlich.  Und ie fichy einige gar Feine Worftellung von einer Real-Schu:
le madyen Ednnen; fo-giebt es andere, Die joat cinigen Vegrif davon haben,
ber aber dody noch siemlid) unriditig und unvoliftandig ift.  Diefes hat
midh vevanlaffet, von der Benennung, Real-Schule, in Abjicht dex hie:
figen Anftalten, jum voraus efsoas su evinnern und meine gang gevinge Gies
vancten Dapon gueedfnen. €8 iftaber mein Jweck nidyt in diefen foenigen
Bldrtern, eine wurckliche Real- Sdyule; nadh allen ihren wefentlichen Stile
¢fen ju befchreiben s fondern nup Eleslich anguseigen: theild worinnen das
Jerige und Unridytige beftehe, toeldyes mandye in ihren Reden und Schyify
ten bon berglad)en‘ Schulen veroffenbavens theils worauf man in den hiefiz
gen 2Anfalten aebeite, fie durch GOtees Gnade nach und nadh in den Stand
1w feten, Daf fie den Natmen einer Real-Schule mie Neche fillren Fonne.

§. 4. Dicjenigen haben einen unvidytigen Beoviff und madyen fidy jy
hobe Gedancken von einer NReals Schule; welhe menen, als wolle man
parinuen Panfophos ppep Polyhiftores sichett, D. i, Leute, teldye alles leys
nen follen und veldbe alle Gefelyefamfeit auf einensDanfen,toie man fpricht,
bepfammen haben. Ber einigermaffen Dag oeite und faft unermefliche Geld
ver Wiffenfechaften tberfehen Eann, und weif, 10as ju einet wahren; grindliz
chen Selehrfampeir eefordest werde :?IQBct vas grofle Werderben des %m:

3 fhen
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fihen und die enteeliche BVertwliftung feines Berffandes; foines MWillens;
und feiner ubrigen Seelen- Kdften in etwas einfehen gelernet: Wer mit
¢iner unverftandigen, fladderhaften, ungesogenen und durdy fo mandye la:
fterhafte Reden, Erempel, Crsichung und Verfiihrung, sereietoron Fugend
einigermafen ju thun gehabt: dev witd fidh wenig Hoffnung madyen, audy
mif de¢ Diogenes Latern beym hefien Tag, 0. i. in unfern befchrienen, eps
laudyteten Jeiten, viele Panfophen und wahte Polyhiftores, s enedecker.
€8 witd ihm aber vollends Iachelich und unperftandig vorfotnmen, wenn
man ihm von einer Schule porveden twolte, darinnen man dergleichen Loy
te ersdge.  Sie nun einige der Sache ju viel thun; fo verftoffen fich andes
ve im Gegentheil in ihren Gedancien und Reden, und madyen fich einen ju
gevingen, einen ju engeingefchrancEten; einen ju unvollftindigen Begriff von
einer Real- Schule.  Sie dencten, fagen und fdhreiben es audy wol, wenn
fie 8 nody gut meinen, 8 fey eine foldye 2Anftale, darinnen man nue ges
fehictte Dandwercs: Leute, Sattler, Tifdher, Scldffer, Maurer, Jint
mer-Leute, ol Arbeiter und dergleichen fudje 3it evziehen.. . Bon Spras
chen und IBiffenfdhafen, von einer wabren Gelehrfameeit dilrfte man in
folyen Schulen nichts fuchen.  Nody andeve Fommen der Sacye nahet,
geben o8 feiner, und frellen ficy eine Anfrale vor, davinnen man die fo ges
nanten frepen Kunfie, und was fonft sur biivgerlichen und Kviegsbaus
Kunft, sur Oeconomie in Stadten und auf dem Lanbe 2. gehdvet, der Jus
gend beybringe: Um dag Latein und andere Sprachen, um die Wele:
QBeifibeit und die tibrigen Kopfbredyenden Wiffenfdyaften befltmmere man
fich niche.  Beyde haben geiffermaffen eine gute und dem Swect gemaffe
Borftellung einey NReal-Schule: Nur aber iveen fie meines BediincEens
Datinnen, daf fie in den Gedancten fiehen, man adyte und treibe in folchen
nftalten dagjenige nicht, was eigentlich die GelehrfamPeit ausmacen foll.
Gefchahe bas lesteve, fo nennte man folche Schulen firglicher Handwercks:
Rriegs s Werck - Schulen. Dev Name einer Real: Sehule faffet nody et
foas mehrees in fich.  Und wasdenn? witd mandher fragen.

§.5. Sch ill, fo toeit meine gants gevinge Einfidyten geben, und fo viel
idh aus demn exfenne, woas id) theils in dev biefigen Real-Sehule, als albereits
cingevidytet und geleiftet, angeteoffen habe, theils was man nodh ing Weyck ju
tichten bemubet ift, Bivelich anjeigen und es hohen, gelebreen und geneigten
Lefern jum Deurtheilen tiberlafien, ob fo wol mein Begriff von einer Neals
Sdule modyte sichtiger, algemeines und vollftdndiges al8 Die vovigen feplllé
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als-audh, ob eine Hoffaung und ciniger Anfdyein da wive, dergleidhen An.
ftalten wotivcElidh su evvichten, von Seiten ju3eiten su verbeffern und nach und
nad gu einer jiemlichen Bolfommenbeit ju bringen.  Weil midy dev enge
Raum diefer Blatter ndthiget, mich in die allermbglichite Kiwse su faffen;
fo 1will nuy folgende finf Kenngeichen einer Real-Schule, wie ich fie mi
vorftelle, angeben. :

1) Jn foldhen Anftalten miiffen Sprachen, Wiffenfchaften und
RKinfte getrieben werden.  Nicht dap alle Scholaven, alles diefes sugleich,
auf einmal leenen miften.  Nein! Sondetn, daf ein jeder Sehiler
dagjenige Da exlernen Ednte, twas ihm nady dem Gutbefinden feiner Eltern
und Lebrer, in Abficht feiner Einfrigen Lebens» Are, ju wiffen ndtbig ift.
Durdy eine foldye Veranftaltung, Ednte man fihige und muntre Kipfe auf
Das eigentliche Studiven und auf Grundlegung su einer grindlichen Selehrs
fomPeit fibren: an Ednte aud) in eben devgleicdhen Schulen gefchickte und
braudhbave Leute fiiy allerley andere Stdnde jusichen.

2) Solte dergleichen Schule, eine Real=Schule mit guten Redye ges
nennet oerdens fo muften die Kinder von dem Anfang ihres Schulgehens
an, auf die Sadyen in dev ABelt, die ihnen vorfommen, gefithret werden,
und ihe Berftand mufte aufgevautmet werden, diefe Dingeverftehen su lernen.
Man folte fogleich bey dDem BDudhftabiven und Lefen, bey dem NRechnen und
Sehreiben, bey dem Sprudhlernen und Catechifiven iber die Heilsordnung
anfangen, die Kinder auf die Sachen felbfE 3u fithren, und nicht blos ihy
Giedadhtnis mit einee fehweven Menge unvecftandlicher FBorte beldftigen,
davon fie weder Betftand noch Nusen haben, 3. €. Sollen fie lefen: fo
gebe man ibnen ein folches Brichlein in die Hinde, darin die Dinge, weldye
in Dev ABelt find, und theils auf vie Crbdntnis GOttes, theils auf den
sheenfchen , theild auf die ubrigen Gefdhdpfe gehen, ihrer Faljung gemdf,
nach einem natiiclidyen Sufammenhang entwotfen find. (*) 3. €. Lernen vie
Kinder den Spruch: Thut Buffe und glaubet an das Svangelium; fo wdre
gut und beilfam fie auf die ndthige Veranderung ibres Sinnes ju fiibren, das
sBife, was man vorhin geliebet yu haffen und su flichen ; hingegen das Sute

u fuchen und lieben, wag man vorher gehaffet und geflohen. Man folte fie
ouf Das einfaltige agnmnaben und Rufratien ju FEf, dem Kinder: und
Sundev- reund, Kiten, dev gefenet ift su geben Jfvacl Buffe und BVerge:

bung
(™ Cin foldhes Piichlein mdate nach cini i U 5
5mmfl ' :{)' o zfd)cu A o einiger Reit i baben und in der Heal s Schule mit




] W (o) &

bung ver Stinden Yet. 5, 31 oer ber Ynfinger und RVollenvey des Glaur
{bens fepn will und wird. Diefes warenRealien. Ehon auf folche vt wiirden
Die Schtiler bepin Schreiben und Rechnen, beym Bocabuln lernen und det
Grammatic, auf foldye Sadyen gefilhvet, dabey fie abnehnen witeven, 100
wwou, auf was Avt und wie nislicy man dag Srlernte antoeniven Eonte.

3) Man folte den Kindern in dergleichen Anfalten bie Sachen nidy¢
e in deutlichen und verftdndlichen Befthreibungen mit Forren bepsubrin-
gen; fondern fo viel als nur immer mdglid) su madhen todve, alles, wo nicht
in groffen und nadhy dec Natur felbft, dody in Modellen oder Mafehinen;
wenigftens in tithtigen, deutlidyen Kupfeen und Niffens vorfrellia su macher
fudyen. Junge Leute yerden auf foldye At benseiten auf esradier pdey auf die
Sade Rlbfl, fie nady ihrer eigentlichen Defchafenheit ju befehen, geleitet, und
0ig ift ein Bortheil auf das ganse FinfrigeLeben. E8 haben abey oft nuv die
wenigften Perfonen in ihrer Fugendjeit auf Sdhulen dag Gliref gelyabe,
af man fie jeitig und reiglich varauf gefirhvet, die Sadyen felbft, deren
Natmen fie gehdret:und auswendig gelernet, an ihren redhten Ove aufjufit-
then, nadh theen mefentlidhen und jufdlligen Theilen Fennen ¢ und nad ihe
ven Gebraud) und Nusen {thagen su fernen.

4) €3 miffen aud) die Scholaren auf ernfthafte, ju ihren Eunftigen;
sietulich wabrfcheinlichen Ames- und Lebens- Umftanden ndthige, nusliche
und forderliche Sadyen gerviefen terden. - Vitee, non feholae difcendum eft,
Man foll dex Jugend nicht leicht etmas vergebens, in fpem futarae oblivio-
nis, ober twas fie wol gar fich mibfelig miiffen wieder abgerwdhnen und
verlernen; bepbringen. St o8 vermuthlich, ober getwif ausgemacht,
junge Ceute follen in Kriegesdienfte geben; fo 1ibe man fie vor ardern i
Sichreiben und Redhnen, in der Geographie und Hiftovie, in der Yrtillerie
und Foetification. Sollen Sdholaren mit-ber Beit ihre eigene oder eines
fremden Oeconomie beforgens o fithre man fie auffev vem Nechnen und
Shreiben auf die Sefennenif der Natur und macye ihnen das ndthige vor
dem fogenanten Thiev: Steinz und Phangen - Reidy, nebft den Ubrigen nde
thigen Sadyen, tweldhe ihnen in der Wivthchaft Schaden oder RNugen vers
utfadyen Ednnen, befant. ' s

5) Lind endlich mwiiede meines Cradjtens cine foldye Analt in nods
bobeen Berftand, mit Leffeven Redhe, eine Real- Sdyule heiffen, wenn vie
Jugend von ihren erften und jarteften Sabren der Kinvheit an, auf vie Houpt:
Sache gefiihiret soiien, arum fie SOte alg vexniinftige Menfcyen ge-

fehafren
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fhaffen und_in die IBelt gefetset: Man-fole ihnen vorhalten, . wie fie in
et heiligen Taufe, von GOtf, als Dundes- Kinder aufgenommten worden
und mit thm den Bund eines guren Gewiffens evvichtet hatten. ~ Man fol-
te ihnen jeigen, worauf fic von ihrer Kindbeit an, ju fehen hatten, wenn fie
in Diefern RDunde eines guten Gemifjens. mit SOte beftehen, fidh alg Bun.
pes- Kinder GOtted bereifen, audy ju jenen ewigen, himmlifhen, unvers
ganglichen Erbe, aus &Ottes Madht, durd) den Glauben bewabhret sers
Den oolten.  Ntan folte fie antveifen, wenn fic aus dem Bunde der Taufe
gefallen dven, wodurd) und auf was AWeife fie wieder in den feligften, rue
Higften, vergnuglichften Suftand gebracht, darinnen erhalfen und fue dem
aeitlichen und  ewigen BVerdecben am ficherften bewabret bleiben Ednten.
Nan folte fie tiberzeugen, daf diefes allein durdy FC(um Ehriftun, den
eingebornen Sohn GSOrtes, den einigen Crwerber unfeves Heils, den Ano
fanger und Bollender unfers Blaubens, bewercEftelliget werden muffe. Man
folte fie Daher eemuntern, diefen FEfum, von Tage 3u Tage, grundlicher
etfennen, yavelicher su lieben, fehriftmagiger (x Cor. 1, 30.) gebrauchen ju
fernen.  Man folte fie verfichern, Daf fie gegen det tiber{chwanglichen Era
Fenntnis SCfu Ehrifi, alle ivedifthe, eitle Dinge in der Welt, wrieden als
elende, leeve, nichtswiirdige Sadhen, darinnen wenig odee gar Feine Nealitdr
frecte, arosmiithig vecadyten, und veelle, wefentliche, e Berubigung ded
;é)emiﬂ’cns dienlidye, aufdie CrvigFeit abjiclendeDinge evivehlen und fuchen
. emen§?»6. Dicfes ndren nux cinige dev vorsiglichften Stiicke, um deven
fvillens inan einer Schule den Namen einer Real - Schisle mit Redyt beyle:
gen Fonte.  MNun getraue mir jwav Feines weges ju behaupten, daf die
biefige Real - Schule fhon in Derjenigen Stand folte geferet fepn, daf man
fie alg ¢in Mufter und Eperitpel’ einer ‘voNFommenen Neal - Schiile ‘anves
ren vorftellen und anpreifen wolfe: N Fann abey Dody nady meiner’ Eins
ficht, mit BDeftand der ABabhrheit, fo viel melden, dafi die hiefigen Anftals
ter, mic GOrtes Denfrand und Segen ;. unter alerguadigfrer Protection
&r. Maieftat, unfers allertheucrfien Landes: Vaters,
und Oerer von bShiE denenfelben bey diefer Shule bochvers
oroneten Herven Obey: Curatoren, als der vourdlichen
sEtats -und Briegs- Nliniffcrn vonSappe und von Ap-
nim Lrcellensien und des Bebeimoen Ober - Sinans-

B Raths




1o % ((c0)) g

Raths von Beggeroro Sohwoblgebobri, durd die uners
mideten Bemiihungen, des Heren Ober- Confifforial - Rathe He-
cBers, als des Hhochwiirdigen DireCoris diefer Ynftalten, in wenigen
Syabren in die BVerfaffnng gefeset worden, daf ein wiiecElicher und merctlis
dyer Anfang ju einet folchen Schule da ift, die vbbertihrte Kennjeichen eis
ner Neal - Schule aufiveifen Bann.  Feh will mich mie vielen anderen Hes
weiggriinden nicht aufhalten ; fondetn nur o gleidy nath ver Ordnung die
obigen §. 2. angejeigten Hauptticte anfubren, und den geneigren Lefer
felbft urtheilen laffen, in wie ferne ich nach dev IBabrheit fdyveibe.

§. 7. Es wird in hiefiger Sehule der Jugend Selegenbheit gemadyet in
Sprachen, YOiffenfchaften und Rinften einen guten, richtigen Grund
i Tegen. I Ben den Sprachen Fomimt billig .

1) Dag Teutfche suerft vor. . Die Jugend witd fo wol in Den eigentli-
dhen teutfchen Schulen angemwiefen, fertig und richtig, nach gewiffen Regeln
ju budhftabieren und lefen; alg audy in den Ubtigen Elaffen, im Brief-Sdyrei-
ben und in dev feutfthen Beredfameeit untermiefen:

2). Dasg Lateinifdhe ift eine Beit-hev alfo getvieben morden, daf man eis
ne Subordination der Claffen und der Lectionen gemacdhet. Jn der unterften
&lafje, find;die Vacabula und der etymologifthe, oder exfte Theil, der Gram:
maticden Schitlern bepgebracht rotden. Fn denzroven folgenden Elaffen hat
man fidy mit den fyntactifchen Regeln befchdfriget, und diefelben in einer ges
wiffen Ordnung, Daven bald. ¢twas vorfommen tird, dev Fugend befanne
und verftandlich gemadyet.  Der Lebrer et viexdren lateinifchen Elaffe, uibet
Die Sugend in dev Lefung eines lateinifchen Schriftfrellers auf die e, wie ¢d
bas Cramen aussoeifen witd.  Sn dev finften lateinifchen: Elaffe weldhes
abey-cigentlich die erfie ober oberfte ift, witd abermals, ein Sdyriftfteliet,
nemlich der Eicero, gelefen und die Scholaven im lateinifchen Schreiben und
Reben getibet.

3) Die Griechifche Sprache ift bisher eben fo, wie

4) Die Hebrdifche nuv in ywo Elaffen mit denjenigen allein getrieben
worden, welche ficy mit der Jeit auf die Sottesgelahrheit legen wollen: Da
venn in der erften Claffe Darauf gefehen wird, . daf die Anfangs: Sriinde der
Srammatic und eine gute 2Anzahl dee fruchtbareften Stanun-Boreer der
Fugend bepgebracht werde.  Jn det andern Elaffe werden bey dem SHebrdi>
fhyen, aus Dem alten Teftament diePfalmen, beydem Griechifchen, aus vem

¢ neuen




& (o) @ B

neuen Seftament; die Evangeliften gelefen: und forfgefabren, die Ceanmnas
tic. in bepden Sprachen grundlich su. freiben. ;

§) Das Fran;dfifcheourde, - weil fo viele diefe Spradye fernen wolten,
in 6 €laffen mit den Scholaven vorgenvmmen. Man hoffet niit der it in
viefer Sprache der Jugend nodh mehreve Gelegenbeit su madyen, fich davine
nen fefte ju'fesen. €8 folgen ‘ v " i ‘

1L Die MWiffenfdyaften.  Bey denfelben fetset man billig obenan: |

L. Die Theologie oder Gotreggelabrbeit, weldye, um die Schiler ger
horig 3u theilen und nidhe eine-alljur grofie Anzabl in einer Elaffe su haben, in
8 Claffen porgettagen yworden. - Sn den 4 Claffen der feucfthen Schule,
fourde die Heilsordnung, dev Catechifimug und eine Einleitung in die heilige
Sehrift mit den Kindern getvieben: Sn den 4 1brigen Slaffen der lateini:
fthen Sehule, wurden die famelichen Slaubens - Avticul von Claffen ju Claf
fen evweitevter und ausfubrlicher durchgegangen. o . PR

2. DiePhilofophie ift in swoen Elaffen dexgeftalt (ggebret mworden, Daf
man indet einen eine allgemeine Cinleitung in die ganne Welt-Weigheit geges
ben und den Sufammenhang der gefamnten Theile diefer IBifjenfchaft, ge:
geiget: in Der andevn aber die Wernunfts - Lehre befonders: abgehandelt.

3. Die Phyfic oder Nacue«Lehre, ift ebenfalls nady Befchaffenlyeit dey
Sdyolaven in drey verfihiedenen Elaffen gelehret worden.  Sn:der unterflen
hat man nue den Haupt-und GSrund-Nif davon gegeben und den Sehos
faren den gansen Jnbalr, von denr, was fie m der Narur-Lehre ju fudyen und
3u levnen hareen, in einem natirlichen Jufammenhang, tabellavifch vorgeftels
let. . 3n Dev andern, tourben diefe Haupt- Stucke mehy evwveitert und bins
Langlich exlautert, 3 Der dritten aber gieng man fo weit, als ¢8 die gefeire
Beitund die Kedfte der Scholaren verftatten wolten. ; .

‘4. DieMathematic hat man in drepen Clafjen abgehandelt, fo, daf die
einegleidhfam, alg die ubereitungs- Elaffe Fonteangefehen werden, darinnen
ven Schitlern:das vornehmite, vas sur Grundlegung diente, aus dev Yvith.
metic und Geometvie, bepgebradht; i der andeven aber die Geomervie aug:
fithelicher und nady der machematifdyen. Lehrs Art vorgerragen wurde. - Gn
per dritten mathematifchen Elaffe urde cine Jeit hev die Perfectiv, die
Rricgs-Ba-Kunfl; die Mechanic, alg Theile matheleos adplicare, durdy ges
gangen, und dig Scholaen.auf Sheorie und Prayin jugleidy gefithret.

5. Der Unterricht bom menfeblidhen Eorper nadh der Anatormie und

, D2 Phy:
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Phyfiologie, ingleichen die Lehre von Cebaltimg Der Sefundleit wird mit dee
Botanic und Mareria medica Sommers undBinters abivechfelend tractiver.
o106, €8 diirfen aud) die biftorifden ABiffenfdhaften nidyt vergeffon wers
Den; oelche in g @;Ig(fen befonders gelehret worden. - Sn der unterfien purde
die biblifthe Diftorie und Geographie, in dev-folgenden die Btandenbutgis
fche Diftorie und Geographie, in vev dritten die Kapfer s Hiftorie und die
€harte von Europa und Teutfchland, nach dreyen, ju diefern Sroeck verfertige
- ten.Chareen, durdhgegangen. Jnder vierten wourde die Geographic und Kays
fee-Hiftorie eftag weitlduftiger vorgetvagen. * Sn. der finften und hidy
ften €laffe murde bald die Nerchs=.bald die Staaten: Hiftorie abaehanvelt.
Auffer diefen wivd in einer befondern Elaffe dieSeraldic oder IBappen-Kunft
mit cinigen Scholaven vorgenommien und ihnen o wol die allgemeinen e
valifchen Anfangs - Srimde bepgebradyt, alg audy nach denfelbigen ange:
wiefen, 1ie fie die Wappen der Suropaifchen Kdnige und Fivften, gehdrig
blafonniven follen.  Nun ift nody ju gedenclen, dag aud)

COCTIL Bie Kinfe, toelche vor andern jungen Letiten bey ihrer Binftigen
Lebens - Avt, forderlich und nirhlidy; ja unentbebrlich und ndthig fepn Fonnen,
in'Diefen Anftalten gelehree werden.  Man technet dahin

1. Die Rechentunft im cigentlichen BVeeftand, weldhe in tehy alé
¢iner Claffe practifdh getrieben wird : SN diefer wird verbunden

2. Das BDuchhalten, als wobey man das Erlernte in der NechenFunft
angumenden [ehret. : : i

3. Die Deconotie oder die Haupt- Stiicke und Suuind - Regeln, auf
seldye bey einer guten Wivehfchafe vornehmlich ju fehen.

4. Die Lehre bon den Manufacturen und Handsvercten, da jungen
Leuten, die mit der Jeit die Handlung erlernen wollen, befoudere Anteis
fung gegeben 1ird, von dewr; was fo wol uberhaupt die Erlenntnif dev go-
famten Rinfte und Handwercte betrift, als auch was bey einien jeven ver-
felben befonders vorEommet ju etlesnen. =

5. Dag Beichnen,; da die Scholaven in jwo befonderen Seichnungss
€laffen; nady den ficheven und beften Regeln der Jeichnungs+ Kunt getibet
soetden, allecley Riffe su verfectigen. 1584

6. DieDaukungt ivihrem eigentlichen Berftand, welche mit dey Foidhs
nungé: Elaffe gewiffer maflen verbunden mird, da man den Seholaren felbft
allecley voeeElidy aufgefithrte Haufee befehen, augmeffers; aufjeichnen und
in accusate avehitectonifehe Riffe bringen [affet, .o -

S8 2,008
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1. Dot Untevridhe bon Den Biergtvercen und unterivdifdhent Sadher. <
8. Die Mufic, dazu der Jugend in dreperiey Stunden Selegentyeit
madyet orden;, Bocal- und Snfreumental-Mufic ju exleenen. ~Sinige
gnten nur durd) Borficlen auf dem Peval, die ibner unbeEannten Melos
wie Der Lieder: Andere Ternten ovventlich nach MNoten fingen’: - Und 'Yoer'da
vag Clavierlevnien wolte, Fonte davin audy Untervidye expalren.i* = 1o
9./ Das Schreiben, weldyes wol it 6 Claffen des Nachmittags getties
ben und.ein eigentlidyer Schreibmeiftér gehalten witd, die Sehiiler nadh eis
nevlen Borfdhriften im Sebreiben gehdrig 3if unterroeifen. ABas dag Vudy:
frabiven, Qefen, Schreiben und Rechrien in Den unteeften Claffen der teutfchen
- Schyulebetifts formill ich hievvon nidyes gedencBen, eil'ichy eigentlich von
der Real-Schule 3u handeln habe, 07 d 3 gk .
§- 8. So viel habe von derien Sachen, weldhe in den hiefigen Schul-DAns
ftalten gelehret woerden, fummarifcy angeigen und o8 unparehenifdyen Lefern
uberlaffen voollen, ob ‘man niche fungen Leuten Gelegenbeit genug made,
von allerley! nbtbzgcn‘ und nuglichen Dingen; jum- guteh und gesviffen Ses
Braucy auf dag Eunftige Seben, etrwas ju erlevnen. * Nue it ju beflagen, daf
fo viele Scholaven fidy einer foldyen Gelegenbeit gar nicht o bedienen, wie
fie folten, und duech Taulbeit und Fladderhaftigheit, durch unordentliches
Kommmen und Sfteves Auffendleiben; fich felbft Des Nukens verluftig macher,
den fie gleich anderen, ordentlidhen, fleifigen Sdyolaven, Ednten haben und
instunftigeetft veditals ﬁg&ebar unbd widytig evfabren. ' Dody Fann ich beiy
Diefer Selegenbeir den Sieif, und vas Woblverhalten mandher unferer Schos
faven audyviipmen. €8 werden verfchiedene devfelben den Aadysthum in iy
rem &tuditen von Wodhen ju Woden, von Tage s Tage angeigen, und
Hoffentlich sum ?crgnugen, Der Anmvefenden dffentliche Proben davon ables
gen Ednnen. - Jnfouderheit wird Jobann Stiedrich Bone, von llis
dhotw, ¢in vecht Hoffnungsvoller Sehn des Hodhedelgebornen Beren Seies
oridy YDilbelm Bone, Se. Rénigl. Wlajeac in Preuffen hochs
woblbeftalten Z\tjegcs; Rath, Erbberen aufgd)u:atmig, von aller
feinen Lehrern, bastibmliche und nadh der Wabrheie gegriindete, Seugnif egs
Balten, Da ev durch feine gute und gefeiste Gemiiths s Faffing, dile fein ops
pentlidhes und gehorfames Bezeigen; ourdy feinen Tleif und Eenft im Sty
biren, ibnen allen uberaus vieleg Cergniigen gemmadyet habe. ~ Diefdy iff iny
Stande durdy fhriftliche Documenta oder Beweisthumer, feinen hodyyus
fhdsenden Eltern fo 1ol alg allen,%bie Rechenfehafe feines Fleiffes forbeen
3 soollen,
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swollen, wor Augen 3 fegen; 1S, uNDdwie vief evgelernet, wnd. Dag-er fei-
ne Seit nidht unnishicy afhies jugebade.. QBaik nun. derfelbe Diefes maf
o1 uns, bey dev dffentlichen Rede: tebung, wivd Abfehied nebmen; wm auf
Ycadenien foine. Studien; weiter fortsu, feien; fo hat man Fhm vidyt aliein
biefes subaliheSeugnisgitheilen s fondern audyvondersen alicsGure ammine
feyen tollen. Dot allmadycige und gnadigeSDeeroolle ihn wnter finervarers
lichen Auffidhe erhalecnund bewabyen. | Die gotelichen Aahrbeitewmitffen in
feinem Hersen immet tiefere Aurteln fehlagen.. Audy laffe- ibn: Der HEve
von. feinem angemwandten Fleif und Enft im; Situbdiven; gowiffe-und ‘ge,ld)s_
lidye ricte evndtenss,. o, Dafi.idhiallen <in: foldyes Seugtis, geben Fonced
Alloin, ich tauf auch; Diefes meldeiry um die-unferer Fugend mehrmals ges
thanene .‘b‘r‘obpng mcbt por die lange Weile 'gethan  aushaben, 10af idy
bey Dem -ntrite: Diefes meines abermaligen Schul » Amts: eine giemliche
Anzabl folcher Kinder gefundeny welche febr unordentlich, nadhlagig und
faul aud) ol nod) Dasw unbesweglidy, und wicderfpenttig gemefen. | Einix
ge v Diefer, Gattung haben fich, auf anbaltendes Borfellen und Ermahe
nenin Sicbeund Eenftguvedyte weifen laffen und-cine swabre Beffetung durdy
die That mevcElich geseiget: mwelches miv die grofie Freuve, Hoffnung und
Muth aufs Finftige gemacher.. Andere. wollen fich nodh-niche veche bes -
{innen und fidy.in.Die fefigefelte Ordnung und Cinvidytung dev Schule fobyis
céon leenen. - Man will und wird um. ihrer Eltern und Anverwandren wifz
{en modh etmas Sedult haben, und verfuchen; o fie nicht: efan mif dem
neuen halben. Fabe cinen, neuen Vorfas und Eenft, fich. beffer ju bethalters
in Die Schule bringen, alé auf weldyen: Fall man: fie fernerhin it bielen
Wergntigen und aller, Treue rixd unterridhten und sum guten anfithren:
Aufjerders aber wilk man: nicht bergen, - daf sman-Eltern und Anvermand4
ten Dag uble Berhalten ibrer Kinder und Anvevevauren befant madyen und
fie erfitchen wird, lieber Dergleichen unbewegliche GSemneher aus diefer Scule
s nehmen: Denn ¢8 ift ung mhe davumgu thun, eine groffe und sablveiches
fondern eing wohlgeordnete und gute, folfe ¢8 audh nu eine Fleine Sdyule fev
sit-haben, Davinnen man Die UNSanveriraue Bugend gum-wabren Bergni
gen Der Eftern und Anverwandten nady MNoglicheir evsichen Eans 1 Man hat
triftige Wefachen folches dffentlich anguseigen. und fid) gegen-fo mandye un
gleiche Beurtheilungen und unbillige Defhuldigungen i die gehdrige Wer:
faffung su feken. 1300 £102 o] (i e

§. 9. Die engen Gransen ciner Einladungs /Sebtift: nidthigen midy
tol] 2 ; & nun
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wan teite’ J geben. - Daher will - naddem- id) angefibret habe; was
den Sdholaren vorgetragen, audy fo gleich ‘efwas weniges hingufiigen,
YDie ¢8 Dev Jugend bepgebracht worden. Gy werde aber hiey nidyt
weitlauftig gehen und alfo yoeder ausfithren, wie die Lelr-Avt nach allen
Stucten vortheilhaftig in den’ Schulen eingerichtet werden Fnte; (Denn
davon habe jur-anderen eit msirie’ gevinge Sedanclen: erdfinet) (*) nod
urdh alle Elaffen bey allen Lectiorien befonders jeigert, wie einie jebe Sadhe
der Sugend vorgétragen oorden. : :

€8 wird genug feyn, theils das Allgerneine bey diefer Methode, fo dutdh-
gehends beobachtet wird mit wenigen ovten ju- berthren, theild auf cine
oder die andere Lection befonders ju Fommen. - Den Lehrern diefer Anftalten,
meinen wevtheften Nitarbeitern, Fann idy das gegriindete Seugnis ertheilen,
a fie fich groften Theils, tuhmlich angelegen fepn laffen, die gethanene Bov:
fehlage su verfuchen, und die miteinander verabredete Lebr - Art, fo viel ficy
immer hat wollen thun laffen, jum. augenfcheintichen Nuken der Lernieniden,
in ihren Claffen angubringen.. . Ich varf und will diefe meine Heveen Colle-
gen nicht mit vielen Aorten exheben s fie. fIbF werden ihre Sefchicklichteir
und Serrigeeit, der Jugend grandlich, leicht und. vortheilhafrig etwas bey:
jubringen, Dep diefer Gelegenheit dffentlidy und gnugfam jeigen Fonnen.
Das allgemeine in der Lebr; Att aber, weldyes von ihnen ju exmarten e
1ird, beftehet in folgenden Stitcken: Sie werden, ibre Lectionen in. gerviffe
penfa odee befondere Sriieke eintheilen: Sie werden ein jedes penlum nad
Dex Bejchaffenbeit feines Inbalts jerglicdern und in cine Eurte Tabelle brin-
gen: Sie werden diefe Tabelle, mit wenigen Anfangs: Buchitaben, auf
per Tafel der Jugend vor Augen darftellen, damit das Gantie mit feinen
Haupe und Nebew Theilen beffer iberfehen werden Ednne ; Sie werden durch
eine leichte Cartechifation dag Angejchricbene bald in det Ordnung, bald
auffer Ordnung, mit den Scholaren durchgehen, und thuen. alleg beFant und
gelaufig madyen: Sie werden Erlauterung und Beweif, niisliche Anmer:
ctunigen und Erinnerungen hingufitgen : Sie werden audy endlich jeigen, daf
man die Scholaren nidye an. die fehwarte Tafel gebunden; und Davon nur
vie Lectionen hevlefen laffens fondern dag, wenn alles weggeldfcher, ober die
Tafel umgePehyt wird, fie mit Berftand alles woh{ Legrifien und fich die See
hen

D B}cm!figbbiu den Agendis (cholafkicis, davon albereits To. Sticke Heraus Fory
men find.
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then ordentlidy und tief inidas GBeddchtnis gedrucket. - Diefed und. devgleiv
chen vechue ich yu demAllgemeinen. .
§. 10. Gycy 1ill forgleich auf befondere Lectionen forfaehen. Das Laz
teinifche ift Doch eine der vornehmiten Sadyen, worouf in Sdhulen gefehen
wird, Daber:will dabey frehen bleiben; wnd nue uberhaupt anfibren, wie
eine Seither, obngefer feit Wephnadyten, -daffelbe. in Diefer Sehule ges
grieben worden fop.  Moan hat suvdrderft cine Subordination der Elaffen
gemadhet, o wie fhon §. 7. Num. 2. angejeiget morden. . Man bringet
Den Kindern nicht nur eine betrdchtliche Anzabl guter lateinifdhen FRovter it
vas Gedadytnis; fondern man fudhet die Iotte und Sachen in einer nas
tirlidyen Berbinvung auf eine, ver Fafjung foldyer Kinder geimaffe Art, vore
Jutcagen.  Man faget nicht den ' Kindern vor: Homo bhiefe der Menfeh,
aqua Dag PBaffer, caput das Haupt, anima'die Seele x. und bradhre ihs
nen alfo die WBovte serftveuet, obne allen Sufammenbang der Sache bey.
Nein! man fdbreibet ihnen mit Anfangs - Dudhftaben die Worte, twie fie
nach der Werbindung dev Sadyen, welche fie bedeuten; ftehen follen, in eis
ner tabellavifchen Orbnung hin.  AlB, dex Menfch, bomo, (da twird ein (h)
pingefchrieben); fo da beftehet aus Seele, anima, (man madhet ein 2) und
$eil, corpus, (Da wird ein () gefeser,) mug nadh feinem Suftand, ftatus, (va
frehet ein (t.) betradytet werden xc. Das Eramen wird alles viel deutlicher
tadyen, alé idy o8 hier befdreiben Fan (*). Nach den Bovabuln Fonme die
Grammatic. ~ Bielleidyt wird es manchem Suborer jum Bergnilgen geo
veichen, toent et die evften Anfdnger im Lateinifchen jum Theil mit vieler -
Kertigheit und auf eine etwas veranderte Are, als fonft gerwodhnlidy, wird
Die Fragen beanttoorten hdven: was ein nomen, 1as ¢in verbum, as eint
participium, tag ¢it adverbium &c. fep. Denn ¢8 wird den Kindern
der Grund der Benennung bep diefens Wdetern angeseiget, warun Das
participium, dag adverbium, dag adiectivum eben Diefen Narmen filhre;
¢8 wird ihnen aus der Defhaffenbeit der Sprache gewiefen, daf man cin
nemen, verbum und particlas unumgdnglic) nothig habe, wenn man
verftandlich reden toolle. fuch davon wird dag anjuftellende Eramen
cinn Mebyreves jeigen.  uf diefe grammaticalifdhe Elaffe folaet eine ans
vere, Davinnen der Syntar getricben wird, und smwar fo, dag dieHaupt- und
Neben - Negeln, mit allen ihren thsnabn}cn in einer gerviffen Werbinbung,
tabellavifch, ver Sugend o beFant und gelaufig gemadet wird, Daf es e@incm-
4 ! ‘wl\;
(*) 5 den agendis feholafticis pag. §.24. 315, finbet man mebeers Grempel hieyon-
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Sdholaren von einem mittelmdagigen BVerftand, eine fhr leichte Sadye feyn
titd, an den Fingern herjuzeblen, was und mwie vieleRegeln bey einem feden
cafo porformmen; wo und in weldher Ordnung fie fehen s von weldsernm Gne
Bale und Umfang die Regel fey; unter weldyen Dedingungen dey calus des
nominis 4nd D¢y tmodus deg verbi found fo fiehe? Bey jeglicher Regel wied
eine gnugfame Menge RedensArten und Jormuln su ihrer Srlduterung mit
genommen.  Jn einer nody andeven lateinifthen Elaffe, yoeldye jundchit fol:
get, witd Dev Cornelius Nepos mit der Jugend gelejen, aber fo gelefen, daf
die Scholaren wiffen, was fie lefen.  Das Leben der Feldherven wird or:
dentlicy sevglicvert und in dev Serglicderung Fommen Feine andere, als eben
Die Redens-Avten vot, weldye in der Lebens-Befchreibung Des BVerfaffers fre:
ben: Den Scholaren Fann auf foldye Avt nicht leicht ein ABoxt, noch viel e
niger eine fehdne Redens - Yr, eine ziertiche Periode, ein mercErotirdiger Ut
ftand entgehen. Siegemwdhnen fich, alles mit Bedacdyt und Werftand julefen :
Gie lernen die Sachen jevgliedern und in. ibre verfchiedene ITheile vichtig
sevlegen: e werden. in dev Bergliederung alles ordentlicher, alles tiex
fer, aber fiberseugender tiberfehen und einfehen Ednnen.. Sie beFommen die
SHiftovie in dee (hdnfren Ordnung eine ) muf auch -bier wegen ded
Raums diefer Blatter abbrechen und bevuffe mich ebenfalls bety diefer und
et erften lateinifdhen Claffe, auf das Eramen felbft.  Diefe Abhandlung ge:
hee ohnedem nuy dabin, eexvas jur Probe: anjufubhren. - -

o 8. ro. Cines aber Fanty idy nicht micStillibrweigen ubergehen, worauf
Bip Digfer Meal-Schule hauptiachlicy gefehen wird. Die Scholaven twere
ven_auf Sadyen und nicht auf bloffe, ihnen oft unverftandlidye, Wotte
gefithrets €8 toerden ihnen aber auch Diefe Sadhen, wie obent gedacht
mworden, o viel als nuv mdglich ift, in dev Natue und in Groffen felbft, vdes
in'Modellen, Dhafchinen und Riffen ac. povgeseiget.  Man ift bemmdlyer die
Sdhtiler auf Sachen, auf Realitdten, und gwar auf foldye Sadyen-ju fithe
ten, weldyeihnen yu ihrer Elinftigen Sebens:s et unentbehrlich fepn Eonnen:
S erden diejenigen, tweldye mit der Jeit Mabler, Bildhauer, Sold:und
ilbevs Arbeiter, Tifcher ac. werden follen, mebr jum Jeichnen, als jum Grie:
dhifchen, Hebrdifhen und Lareinifchen angehalten. . Jn demJeichnen felbft,
Befommt ein Eiuftiger Bildhauer etas anders jugeidynen, als ein Elinftiger
Goldfhmid, und cit Solofdhmiv yicder etwas anders, als ein Maller.
Daber witd man it Den Probe:Jeichnungen , welche alle halbe Faby ges
liefert voerden, Seidhnungenvon aller!el)e Gatrungen antreffen, alg smen@[ep,'
1N 3 ()
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Lhiere, Lanbdfchaften, Leuchter, Tifche und allerlen Sefdffe; - Srunt - Anife
und Perfpectivifche Riffe von Sebduden, Seftungen nady allerleny Mas
nieven u. f. .  Dicjenigen weldhe jur Kaufmannfchaft und Handlung Foms
men follen, werden vor andern im NRechnen und Dudyhalien, in Manue
factug - Sachen untervichter und ebenfallg auf die ihnen por andern ndehis
gen Sadhen gefiibrer. 3. & Die den Ledev- Handel exlernen follen ;- twers
Den hicht nue von den Avten Des Leders, von den Perfonen, weldye es ju
bereiten und verarbeiten, von der Giite und dem Gebraudy, von dem ESine
und Berkauf belehret; fondern man ift gegentvdrtig im Stand folchen iune
gen Leuten auf 8o big 9oProben des Leders in Natura vor ju jeigen. Man
hoffet mit dex Seit noch mebr ju fammlen, fonderlich 1o cinige vHon den hies
figen vornehmen Kauf- und Handeld- Herren wolten ihre Gencigeheit und
gute Gefinnung gegen foldye Einvidhtung dadurdy veroffenbaren, dag fie
von einev jeden Art dev Waare, weldhe fie fithreten, nuy fo viel, al8 jueines
Probe Fdnte dienen, glitigft wolten verehren, und diefe Real: Schule in den
Stand fecen helfen, daf mwie andern Standen, alfo befonders der Kauf
mannfchaft einigermaffen wohl jubereitete junge Seute Ednten abgerichtot ters
den, weldye in den Handlungs: Sachen nicht mehy (o vide, unmiffend und
dumim waren. ,

§. 12. Aus diefen wenigen fird man erfennen, daf die Real- Schyus
fe ihren Namen Doch nicht gans untwiirdig fiihre und allerdings ein Anfang
gemadyet wordery, denen Kindern davinnen Woree und Sachen, und jwar
Realitaten und nislidye, nothwendige Dinge auf ¢ine richtige, angenel
me, practifthe AWeife bepsubringen.

§. 13. Jch will nure jum vievten fo gleich aufoien seigeund FuvkeDefdyreis
bung derjenigen Sachen fovtfchreiten, yelche in dep gegentodrtigen 1nterfise
chung, von Dem was unfere Jugend getrieben und gelerner,vovgeftellet werden:

1. 3uder Geometrie Fann man redynen die mathematifdyen Suftrumens
fen, Daviber cinige Scholaren eine Unterredung anflellen und einanpey niche
nur den Natmen, fondern audy den Sebraudy eines jeden Snftruments angeis
gen werden. - Diefer Borvath von geomettifchen Jnfirumenten beftohet aus
folgenden Stiicken. Der eine Seholar witd feinem Freund vorjeigen :

&) allerlen Maaf- Stabe und Lineale von DPapier, Hols, Cifen, Hiefs
fing, Elfenbein, aud) fagen, weldses ein Parallel-Lineal, eine Reif Schiene
ober Anfehlag- Lineal, ein Dioptern=Lineal oder Regul 93 Was und i
viel vonverjungten Maafiftdben, 0der auch von ordentlichen, groffen geonreteis

ey
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{dhen, Dtheinlandifthen, Romifchen, Rupifchen, Wienerifhen Maaf, netts
fich von Schuen; Sollen, Linfen davauf su-feben. Ein anderer wird
_ b) ‘Die Namen und den Gebraud) veridhiedener itckel beFant madyen

und ihim fo wol gange BeftecFe, als aud) eingelne Stiicke vorlegen, und
fbm eifer, weldyes der Hand - Seiick- Haar - DrepfchencElichter-Tafters
Stangen=Proportional s Reductions - Sivctels theils wozu jeder su gebraus
dhen wave.  Der dritte wird finen Mitfchiilern

¢) Die bey derrr Felomeffen nothigen Sachen nennen, vot Augen e
gen-und einigermaffen befchreiben. v wird feinen Freunden Meg- Stdbe,
eNefi - Schyntive, Mef - Ketten: Ex wird ihnen aber aud) Mef- Tifche, Mehe
Sdheiben, Aftrolabien von halben und gansen Sivckeln, mit und ohne
Boufolen von fauberer 2rbeit aus Mefing, auf thren Stativen, jum Anfes
ben davfellen.  Audere oerden endlidy :
© o d) Die ibrigen Sachen vornehmen 3. €. den Proportional: Sivekel,
Des Schefelts Maafftab, den Srovchfchnabel, und eine fehr niisliche Mas
febirte allecley Sadyen, perfpectivifch auf die accuratefte Ave abjuzeichnen.
it dem Proportional:Sieckel und Maafiftab mwerden fie einige fonft niche
allzu leidyte Aufgaben behende auftdfen: Durdy die andern Mafchinen, ol
fen fie-cinige Riffe abjeichnen.

2. 2us dev Bau-Kunft hat man diefesmal das Fonifche Poreal ertvehs
Iét c‘f;"? Daran efwas von det Hevaldic angebradht. €8 werden alfp einige

ofaten
v a) DieJonifehe Ordnung bey diefem Porral, nady ihrem Namen, s
forung, DHauptfucte, efentlichen Theilen, Gliedern und redyemagigers
Gebrauch an den Gebauden Furglich duvchgehen.  Dag vorsuftellende Mos
pellift siemlich grof. Der Modull betrdagt bepnake 4 3oll. Das Fuf-Gefimfe,
oBiefel und Deckel benm Poftement; der Saulen-Fuf, der Schaft unp
pag Capital bey der Saule felbft; der Avdhitrave, die Frifen und Cotnis
dhen bey dem Gebdlcke, find mit allen ihren erforderlichen Sliedern nady
xid)nger}%wpottwn siemlich gut ausgearbeitet, SONE anderen unferer Seyos
faven it

b) Dag Heraldifthe, oder bad, was in die Wappen - Kunft einfehla
get, borgenomunen 1erden.  Es nerden nemlich die 3 Kapferlichen Fap:
pen, al8 dag Nomifcbe, Rufifehe, Tivckifdhe, und die 12. Konigliche
Wappen von Europa, als das Porrugicifche, Spanifdhe, Sransdfifdhe,
Grofibrittannifdye, Danifche, ©d)aé>eoifd;¢,~ Pobinifche; Ungavifethe, Bohe
%311 THY 4

mifdye,
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mifche, Sardinifdye, Neapolitanifche und fonderlich Das febr gros und fthdn
gemablte Preugifche ABappen, blafonnivet und nach den Regeln der @ffgazg
Dic:betrachtet twerden. :
. 3. SBon der Jortification oder Kriegs - Baut - KUnft wird ein aug
Sipg verfertigtes Modell einer Feffung, nach des €dhorns Maniey, ju fehen
feon, daruber fich audy etliche Scholaven werden befprechen. Einer wird
' Ta) Die Feftungs- Wercke daran jeigen und dent andern begreifiich
madhen, -was man den Haupt-2ABall, die Auffen-LWercfe und die Contre-
fearpeunennen pfleget. Er wird ihm nicht nureifen wieder Edhorn an dem
Haupt:IBall feine Baftionen mit doppelten Facen, eingebogenen Flanquers
pder Tourcreufen, eckichren Orillons2c. verfehen ;. fondern aud in den Auffens
Bevcken douples Ravelins, douples Tenailles, Courefaces &c. 1nd Cas
ponniers anigeleget: Defonders nebft dem Glacis den bedecEten IBeg mit
;?laces & Armes, mif Fleinen Redouten und Traverfen verfehen. Der an
ere 1ird

b) Die gefiibrte Attaque bertihren und feinem Freund jeigen, was
man dadurch verfteher, wenn man in Beitungen liefer: Die Trencheen
fdven erdfnets man hattedie exfte, swepte, Dritfe parallelen gejogen s Bat=
terien ju Stande gebrachts Keffel angeleget s Redouten aufgesvorfen ;. ap=
piret;. Siclac gegogen . :

4: Dey der Hiftorie wird nicht nue ju fehen feyn

a) Gine bildliche Borftellung der Diblifchen Sefchidhte und was da-
bin einfthldget, daran man die vornehrften Perfonen dev heiligen Schrift,
Der Jugend, in ciner guten Ordnung, auf eine leichte e, bebringen Fans
Sonbern aud)

b) €in anderes Modell von eben der Att, weldyes juv hiftoria litteraria
Grzcorum gehdret, und womit man die berithmeen Gelehreen in Griechene
tand auf eine bequerme vt Den Scholaren vorftellig madhen fan. €8 werven:
nicht allein Die dlteften Poeten, weldye Tragddien, Comovien, Hiftorien, Sits,
ten-Lebren und dergleichen gefchrieben vorgeftellet; o8 werden dudy die alfen.
Siftorien-Schreiber in ungebundener Spradye, die Redner, die Mathema:
thicEer, die erste, die Weltweifen nadh allen thren verfchiedenen Schulen
und Secten Datan ju seigen fepn.  Einige Sdholaven werden fich dariibey,
befprechen und diefe Perfonen einander befant machen.

5. Gn der Manufactur - Elaffe hat man feit FBeihnachten den Ledere
Hanvel duvch gegangen,  Um die Sache pracifch und nusbar quf nfas
X ’ ' Fiinftis
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Binftige Seben v treiberts {0 ift eine Gammlung von allerley Leder getmas
chet worven.  Man Ean Dev Sugend von mehyr als 9o Atten Ded Leders, jedesd
Stiick, fo grofi a8 eit Octav oder Duodes-Dlat austrdgt, jur Probe vots
digen.  Man findet Davinnen allecley Soblleder, und Schmalleder von
bd)fen , Kiben, Plerden, Kalbern, Schafen: Desgleichen Proben von
Riegen und Bocks= Sellen, von Reb= und_ Hivfch - Leder , von Corduaty,
Saffian,: Sudyten und anderen Sorten mehr. i
6. Wil man die Natur-Lehre der Jugend, diivdy alletley angenehs
me und nigliche Verfuche fudpet veibend und widytig su madyen, und biss
hee die Sehre von den Jarben in dev oberften Elaffe abgehandelt worden:
fo-rird man audy davon einige Werfudhe dffentlidy madhen und durch die
Wermifthung gewiffer fifigen Materien - die- Werandetung der Farben
3eigen und audy einige Proben machen : IBie- man'in dev Eil, auf Reifen
ober bep andern Gselegenbeit, fich mit leichrer e, eine gute fehroarkeDin/
te machen Eonne; Flecken aus Kleidern bringen s heimliche und unleferlidhe
Schriften vevfertigen, oder verfertigte entdecken: und Penntbar madyen foll. ’

7. Buben Alterthiimern und jur verfndlicheren Sefung der lateinis
{then Sthrift - Steller hat man ' .

2) eineBeichnung verfertigen laffen, darauf man das meifte, was bey

den Nomifchen Opfern vorformme, su fehen. - € ift diefe Jeichnung mit
leifi nuy einem unfever Seholaren von x5 Jabren, aus dev Seichnunggs
[affe, -aufgegeben oden, Ddamit man audy davaus davehun Fonne,
wie tweit es 1unge Leute bey einerm. foldyen Unterricht bringen roirdens o
fie Dex. gemadyten Gelegenbeit fich ernftlich bedienen wwolten. - Auf diefer
Borfteliung befinden ficy theils allevley Perfonen, weldhe bey den Romi
feen Opfern und priefterlichen Handlungen vorfommen,  Man' wixd ei-
nen ponnﬁ_cem maximum, augurem, extilpicem, harufpicem, flami-~;
nem, camillum, vitimarium, popam &ec. in.ihrem eigentlidhen $Habit
antreffen: €8 ift Dag Opfer:Bickh da, o twol Die victimae alg hoftiae, tema
lich Sehafe, Dicfe, Sehmweine, BVogel 2. Ara und rripos; nebft dem
Opfer - Gerathe, ift nach der swalhren Antiguiteer midglichft ausgedruckt fo,
paf man fehen Fanl, a8 fymbuuium, thuribulum, prafericulum, lan-
ces, acerra, {ecefpita, mallens, fecuris &e. fens- Aud) hat man die Ords
nung, wie die Berrichtungen auf einander folgten angeseigt, um deutlich,
jwmachen, tvieimmolatio, libatio, rga&alio, profecatio, facrificium &c.
3 pon
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bon einander unferfchieden find. - Auffer diefer Seichnung Sehdres 3u oA
Aleerehiimern vpenehmlich 104 j
» b) Die Vorftellung eines: Romifdhen Teiumphs: - €8 i diefes eint
Stilct, teldyes fchwerlich eine Schule irgendewo witd aufiveifen ESnnen;
fo ndthig audy eine foldhe Sadhe jur berftandlichern Lefung dev lateinifdyen
Sdyuift - Steller wive. . Geh muf geftelien, daf, Da ich nody an dem nune
tehro fo bevihmeten Pedagogio ju €lofterberga frunde, iy wol auf xa
Jahe lang damit utgegangen, jum Gebraudy des erft gemeldeten Peeda-
ogii Dergleichen su vevanftalten; allein idy habe den Sweck nidhe evreichen
onnen, weil die Perfonen gefeblet, weldye mir jur glucklidyen Ausfithrung
eine folchen Sadhye hatten durd) thre SefchicklichEeit im modelliven und pofs
fivens bebuilftich fepn Ednnen. - Dier in der Reals Scule aber habe endlich
an demt Heven Nagifeer 2ifechof denjenigen angetroffen, teldyer eine foldye
Sadhe. vollig ju Stanbde bringen Fonte und audy gebrache bar.
€ ift nun bepnahe alles da, was ju den Romifchen Magiftrats-Perfo
nett, 3u den Opfern und summ Kriegdwefen gehdret., Aug diefen dreyen Stz
cfen beftehet mebrentheils wie befannt, die gante 2Abhandlung von den Nomi:
fchen Alterthlimern. * Um aber theils den ausivdrtigen, toeldhe die Sache
nicht anfeen Ednnen, denen aber doch Diefe Cinladungs-Seyrift vor bie 2Augen
Fominen mochee s eheils hohen Gonnern ux;b@cf)ulﬁrcunben,me[d)e uns die
Ehre Devo Gegentware gdnnen toollen, einigen vorlaufigen Begriff von et
gangen Sadhe su madyen: Sowill ich eine gant Eurte Defdhreibung bot Dies
femvboruftellenden Triumph machen.  Man muf wiffen, daf alles corpees
lich vorgeftellet fey: Menfchen und Thiere. Die Menfchen, die Prerde, Dad
Dpfer-Bieh und vie Elephanten, find aus Gips gegoflen.  Eine folche
Pleine Statue eines Menfchen ift ohngefehr 6 Boll hoch.  Und ba alles nady
tidytiger Proportion und iernlich bollftandig ausgearbeitet ift; fo befrdgt
er gange Bug mebhr als 6o Fuf in dieldnge.” Daraus man urtheilen fan,
vaf es Feine Kleinigteit fop. Alles'ift nach ey mqbre(n Antiquirdt fo ridhtig
D accurat vorgeftellet, als ¢8 nue qus den alten Minsen wnd Monumens
ten;” aus Buchern, 3. €. qug 28 Graeuii groffen Weveken der Romifchen
Yntiquitdten, aus deg Pitifci Lexico, und aug deg Begeri Schriften hat
genotttien twerden Ebnnen. !
~ - Dev ganze Bitg von dert vorFormitenden Perforien, Ehierenr, Bagen
unoanderen Sachen; gehet fin folgender Ordnung,
1 GBier Perfonen, mit langen Stdcken in pen HInben, g %olgﬁ
jun C Domit
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Damit airg ety Wege gu fchaffen, ftellen Dic viatores; apparitores pher ge:
wiffe Gerichts - Dienev dev Romifdhen ObrigPeic vor. €8 folgen
2. Sechg Lictores oder andere Getiches - Dienee ohné falces, fwels
;ﬁe oer Romifehe Dugermeiffer vov fich hergehen laffen Fonte. Darauf
piitien Lo K ' ;
3. Behen andere Perfonen, weldje magiltrarus  maiores vorfrelen i
ihren eigenen Trachten. I8 dev Conful mif feinetn o ya purpures, pra-
texta, tunica laticlauia und fceptro eburneo: Die tibrigen Magiftrars:
Perfonen, als prator, qualtor, cenfores, mdiles, tribuni’ militares)
tribuni plebis ftagen togam preetextam nd ih laticlavium, '~ ©
. 4. Biev Pevfonen, dapon 2 bie' tubas,’ 2 cornua flifren und welde
bman fiiy die tubicines anfehen Fan, (vie tibicines werden unten folgen) ges
¢n voy : B
- 5, bt FBagen ber, selche theils bigae oder it 2 Pherden, theils
quadrigae oder mit 4 Pferden befpatinet find.  Der erfte IBagen fiibret eis
ng Botftellung von cinen evoberten Berg - Schlof und. Thusm, e viel
Dlut gefoftee ju evobern ¥ Det andite at theils audh ein foldhes feftes
Schlof, nebft-einem Stadt-Thot und einee Borftellung eines Fluffes, wo:
bep e bikig hergegangen.  Der pritfe Wagen fithrer, Gold, und Sifber,
weldyes nodh unausgemtiinget ift, i Stangen und Tafelr.,  Der pierde
Wagen ift mir allerley Statuen, Sculpturen, Cemdbloen und Tafeliy
perfehen.  Der finfee tft angefuiles mic allerlen Foftbaren Seugen, Stoffen,
und ander predofis. . Fad) Diefen 5 Wagen' folget
6. Eine Anabl Rowifther Soldaten unter Anfiihrung ihtes Centua
rionis ober Officierd, weldye jum Jeichen ihrer, Tapferkeit, allerley SKroneny
fibten: Dev eine hat coromam, myralem, dev andere navalem , Doy Dyiffe
vallarem, dey bierdee civicam, ber fijnfte obfidionalem, der fechfte roftra-
tam ob¢t claflicam &c. - Einer von Ddiefen Soldaten fragt die (polia ‘0pi~
ma.  Darauf wieder ein YBagen folger mit.den exbeuteren IWaffen ; el
dhe man den einden abgenommen hat,  Sleid) darauf fiehet man ;
7. Die Portatores pecuniee, meldye theils das gemingte Gelo in
groffen Gefaffen auf Lragen bringen, theils die andern Foftbaren vafa iy
Hianden tragen. - Nun.erfeheinen
8. €inige tubicines 4nd tibicines it ihren tubis und buccis yup ti-
biis, hintey welchen
9. Die
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9. Die victimee oder das Opfer - Bieh, nemlichy 2Dehfen, mit vittis,

coronis, infulis und Decken gesieret, von dent PoPis und vidtimariis ges
fiihret werden.  Sinterher gehet i 2s ; :
o x0. Die Romifche Priefterichaft und, wag dasu geredmet wird. - Als
pontifex maxxmus,‘ﬂamén, avgur, harufpex, extifpex &c. alle fo DoLs
geftelles, Daf man fie.nad); gewiffern Kennjeichen untexfcheiven Ean. - Alg:
Denn soerden M f )

1. Rier Elephanten.su fehen fenn, iiveen mit Thivtmen und pween

mit Decken beleger, hinter welchen .. - e e e
T 2. €in_erhabener IBagen mit Den, exbeuteten Koniglichen Cronett;
Giceptern und diademaribus folger, it i o
13, 0er jur gefangencn gemachtet und im Sriumph aufgefiihrten
RKiniglichen Tamilie, wie 5. €. mit derm DMacedonifdyen Konig Philipp ges
[d)abe.,,ﬁgbﬁ be& fomgl,td),en%ané)ili{e. eden TR )
TR Die ju Gefangenen und Stlaven gemachren Solbagen aufgefilh:
get,  Cnolich Fommen Q i E d) : . o il

" 15, Seds Lictores des friumphivenden Seldheren mit falcibus und
ﬁacuribusg‘b iR Ibb“ ; i :

16, Der triumphivende Seldhery auf feinem, mit 4. weiffen o
fannten; gar eigenen, Triumph- Wagen, i Rinem .®d)mug, m?iﬁé? o %”eeia
nen Haenifth und paludamento purpureo palmato. Die Vi&oria hilt
Wber feinent Haupt dew Lorbeer- Crang. | Da denn endlich von dem Sug
Den Schlufi; feine Seeunde; die Genergfitdr mit den figniferis und andern
Solvaten, al8 ein Theil dev Armee, madyen.  Diefed ift nuv eine allgertieis
e Anseige von dem Trinmph.  E findet fich nody mebreres dabey, wele
es man aber um des engen Naums willen nicht betubren will. Man
Yoffet avdy Diefes Stitct der’ Romifcben Aleevehinner vor Seicen ju Seiter
vollftandiger ju madyen; datmit man der Jugend bey Crblirung dey auttos
vum clafficorum alled deutlicher machen ban. -ABas endlich ~ © 7
g 9 Reidhnen gethan torden, werden die Seichnungs: Biichee,
weldye audy Diefes mal porgeseiget soerdert follen, augieifen. - 3 befindert
fich Davinnen auf s 253cichnumgen von allelenAve wi¢ fie oben §. 1 1, pag.
17 votldufig’ angefithret wevdens - - ] Y

§. 14. Da ich §.7 die Lectionen genenner, tweldye'in den SehulAnftalten
per Deepfaltigheits-Kivdye vorfommen, da audy§. 9. efwas von ver Lehyr- Art
berbeet wworden, nach weldher dic Sachen den Scholaven vorgetragen wers
W .Q oen;

{0
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dens und nun_aucheinige Dee Mafchinen, Drodelle und Fnftvutenten an
gejeiget, weldhe Diefes mal.(*) vorgeftellet werden: fo lafje den Geneigten -
Qefer urtheilens ob iy Grund habe, dag nach §. 2. behauptee, es fey ein
wiiecElicher Anfang ju einet malhrenReal:Sdhule gemachet worden. S hos
be nicht befhrieben, 1as man noch gu thun gedencke, mithin Bein bloffes Pro=
je&t nuy auf dem Papier entoorfen; fondern idh habe Firslich anjeiget, was
bighero wivcElich gelehrer und bewercEftelliget worden.  Folglich Fan man
piefes nicht blos unter die entia poffibilia vechnen. €3 find res, altu exi-
ftentes.  Die Lectionen find gegeben, die LehrsAre beobachter und die Mos
velle oiiecElich verfertiget worden.  Nan ladef hole @Bnqet und Liebhabes
folcher Schul:Anftalten nochmals ein; felbft su fehen, su horen, yu urtheilen;
ob fic) die Sache alfo befinde.  Nue bittet man angelegentlichft, die oben
gethanene EvElarung nicht aug dem GSemiithe s lafjen, daf es nue ein An-
fang 3u eincr Real-Schule fey. Hobeund Gencigte Gdnner wollen die
pielen und gar mevctlichen Mangel, Sebrecdhen und UnvollFommenheiten, fo
fich bey Diejen Anfalten nod) finden; nach Devo Serwogenheit mit Sedult tras
genund tberfehen: Denn es iftunmoglichy, dag eine foldye Anftalt fo gleich in
einen oder etlichen Sabhrven su der Einvichtung und VollEormmenheit Fan ge:
brachtwerden, in weldyer fie mandhe ju fehen wimfdyten. - Wer die erfreAns
lage su dieferns ABerck genau weif und verniinftig uberleger, mit weldyen ges
tingen Geld- Mitteln, mit welchen wenigen Perfonen, mit welden untibers
tindlich {dheinenden Schiwierigeiten des Heven Ober - Confiftorial-Raths
Hecker Hodwiiden, im glaubigen Beverauen auf den allmachtigen und
aligenugfamen &Ort, aus uninterefivter Liebe gegen die biefige Fugend,
und aus einer rihmlichen Borforge filv Das gemeine Befte, diefe Anftalten
angefangen; und ill anders mit einem unpaveheifchen und von allerlen
CBorurtheilen und ABiedrigleiten nicht eingenommenen Semtithe, diefe Schue
e in ibver jesigen Berfaffung Fennen legnen: Der witd jugeftehen muffen; ed
habe eine befondere, gdttliche Botrfehung tber diefe Schule gewalret: die an:
gespandten Bemubungen und Unkofien fenen nicht vergebens geblieben, die
Sadbe fep in wenigen Jabren, ohne nod) bisher einen andern und gewiffen
Fond, als dic Segens-Ouelle GOttes und die Mildigkeit ciniger hohen

Sone

(*) Denn wvag man jum Gebraudy der Neal: Schule fonflen auf dem Mafchinen:Saal
findet, davon gedence ich jehe nides.
)
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Sdnner und SchubFreunde su haben, iemlidymweit gebtache worden. PHian
hat 3ar eine Seitler vieles von NReal: Schulen gefchriebenund die fchdnfen
Schildeveyen davon gemadyet. E8huben mandhe ihre tiefen und gegriindeten
€infichten in die Nusbavfeit und Nothroendigkeit derfetben Sffentlich befant
gemadhet, twoblgemeinte und heilfame Borfchldge gethan, auch ihren Iiiien
und Ernft bejeiget, Real-Scyulen anzulegen: €8 hat aber meines Wiffens
auch dert beftgefinnteften Schulmdnnern bietinnen nody nicht tedyt gelingen
wollen. So unvolifommen, fo mangethaft, fo diteftig und elend es bey diefer
Schule in diefern und jenem Stiick nody ausfiehet, (weldyes man nur frey
geftehen will, um nicht den Scehein ju geben, als wolte man diefe Anftals
ten ju feby exheben und auf fieeineLob-DRede halten): o frauet man vod) Dem
gnavigen und allmadytigen GOt ju, er wwerde noch ferner fein Auge ibee die:
fe Schule offen ftehen laffen und diejenigen, weldye den Anftalten vorftehen,
in Den &tand fekerr, von Jeiten ju Jeiten eine mercklidhe Berbefferung davs
innen vornehmen, und fie nach der allergnddigften und weifeften Abficht Des
Groffen und Huldreichften SrieOrichs ju einer Phans Sehule ju madyen,
wotinnen bochft demfelben fo ool mandye chriftliche, gewiffenhafte und
getrene Unterchanen, als aud) viele gefchickte und branchbare Ménner jum
allgemeinen Deften, fiir alle Stande erjogen werden.  Man wird fernerhin
feine Hoffnung allein auf GOLe fesen und ihn bitten, das Hees unferes Als
Terchenveffen Landes:Varers gegen diefe Anftalten o gnadig gefinnet u
erhalten,als von2nfang hee gefthehen und durd) dieallesmercElichiten, thatig:
ften Gnaden-Beseigungen anTag geleget wordenfind. Witd aqd) derHers
genslencbende @Ot und Waterim Himmel diejenigen Hoben Gonner und
wabren Schul: Sreunde, weldye mit einem fehr mildthdtigen Beytrag,
vas YAufichmen diefer Anfralten befdxdert (dafie Denfelben nicht nur bey
diefer Gelegenbeit der allerverpflichtefte Danck abgeftattet, fondern audy da-
fiie allecley geiftlicher Segen in himmlifhen Siitern von Hersens: Grun:
pe angemun{chet wird,) fernerhin willig und geneigt madyen, von Devo leil
lidhern CBermigen, diefer Schule etrwas jufliefien ju laffen: fo frehet su hof-
fen, dag man fiie mandhe, forwol adeliche, alg birgerlidye Familien, Kine
ggt in Det Juvdyt des HEvn, jum Bergnligen der Eleern werde epjichen
dnnen,

Die
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DieOrdnung einiger Clafer und Lectiven
toelde diefes mal vorfommen toeeden.

-~ Riftivnd) den 2ten May,

Dormittag von 8212, §  {Tachmittag von 3-6.

Aus dee teutfdhen Schule.
1) DielV. theologifche Claffe.
2) :Di; III. tbeologi%e @!aa:e.
3) DieIL. theologifche €laffe.
4) Die 1. theologifche Slaffe.

Aus der lateinifdhen Schule.,

5) Die IL griedhifche Elafe.
6) Die L griechifche Clafle.
7) Die IL hebrdifche Slaffe.
8) Die L. Bebraifdhe Elagfe,

“Donnerftag den sten May,

Dormittag.

1) Das Budhftabiven.
2) Die Lefe:Elaffe.

3) Die Biblifthe Claffe.
4) Das Spruchlernen.

5) Die IV, Rechen» Elaffe,
6) Die 111, ¢ s
2) Die 11, » »
8) Die I, ’

g Aus ver lateinifdhen Schule,
5 1) Die theolog. Lectivnen. Claffe IV.
§ 2) s ’ €lajje I1L,
§ 3) 3 4 Claffe IL
S aqnniir Elaffe L.
§ 5) Die latein, Lectionen. Elaffe VI
§ 6) z 2 Elaffe V.
7) 3 4.5 Elaffe IV,
§8) Elaffe 1L,
§ o) €laffe 11,
§ 10 s . Slaffe I,

g Yiadhmittag,

) 1) Die I Phoficali ,

S S?Dl!e pr)l)fl,ca[’l@e Q‘a[re_
3) DieIIl. ’

§

9 ¥
§5) Die Deconomifthe Elaffe.
g 42 Die Q’)aua@ung{ I
)
§

o

6) Die Manufactuy.
73 Die Geometrie.
8) Die Philofophie,

D2 g_gtct)s
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- Freptag den aten May.

Vormittag. § Ylachmittag.

1) Die IV. frangdfifche Elaffe.

9 1) Die V. hiftorifche. Claffe.
2) Dielll. 102 : S 23 fDie'IV.bﬂ e el

3) Die Il . ; §'3) Die Tl

4) Diel i § 4) Diell. _ ‘
5) DieBrief- Elaffe. §5) Diek s s
6) Das Lefen. ; § 6) Die Hevalvifche Elaffe.
7). Det Catechifimug. § 7) Die Theologie.

8) Das Rechren. § 8) Die Niftorie.

Sonnabend den sten May.

S?om?;en 'f«)?:ormétragﬁ dies Claffen de teutfchen Schulen auffer dem Schule
aufe vor. :

T TR R EEREEE TRy g

Die Ordnung der Aieden und Sefprache
 nadh. den Wifjenfchaften vevtheilet.

L 2Aus %grbsubwlogte- find 1) Die Reben, folgende. &3
nbe E : : ,

Jobann Gottlieb Stumpfius, aus Plaven im

J lgmlnu‘gifd)ett: Bon ber @%ﬁépfung.' zqgutfd)e qsoc?%:.ed’

TJobann Eromann Lveet, aus Berlin: Bon der Yufer-
ftebung 3Efu. Teutfche Poefie.

Chriftoph. Sriedrvich Winctelmann, aus Cifiring Von
ber WBanderung ded Evangelii. Teutfdye Poefie,

Carl Sriedvich L00ecke, aus Hedelberg: BVon der Weis
beit und GHnave @Ottesd, die gefallenen Menfchen su exs
vesten, Teutfdh.

2. €in
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2. Gin Gefpridy, weldies Blias Seinvid) Schmidt aus
Berlin, Seinvich Gottlieb Schmidt aus NRoftod,
und 2[@,02‘;{) Sriedrich Born aug Strelie, anfrellen:
Ueber bie Gottwohigefdliige Fever ?er hoben Feft: Tage.

11, %{2 oen Sprachen und Alterthumern Eommen vor
- 1. Nedesr,

Otto Liathanael Saumaarten aus Berlin: Handelt
i einer Stalienifchen Rebe: Von der Pradt eines No-
mifcyen Triumpphs.

TJobann Adolph Jancovius aus Frauftadt in Pojlen:
Stellet den Glang des Triumphs poetifd) vor.

Jobann Chriftian Licberkitbn aus Berlin, eiget in einer
lateinifdhen Sede: Wodurd) fid) die lateinifhe Sprache
nothwendig made,

Jobann Chriftian Siegmann aus Beelin: Fibret diefe
IMaterie weiter aus. Lateinifc).

Chriftian Sriedrid) Schrock aus Oblau, frellet in einer
lateinifdyen Nebe bor ¢ Die Tyranney der lateinifdyen
Sypradye in Schulen.

2, Sefpradye.
Job. Abrabam Bugler, Samuel Revend, Samurel

Gottlieb Drendel alle aus Berlin, jeigen eimanders
‘Was fie bon ihrem BVocabuln - Lernen vor RNugen Haben.

Sriedrich Ludwoig Unger aus Dresven, Yndreas Yar
silger aus Berlin, und Jobann Chriffoph Prato-
rius aus Konigsberg in der Neumard, veden: BVon den
Opfern dee alten Nomer,

Jobann Simeon Pertyo, Jobann David P:ters,
und Jobann Niiller aus Berliny handeln: Bon dem
@apitolinifhen Tempel su Nom.

Auguft Jobann Leopold von Wildau aus Sdylefien,
Georg YWilbelm Jiorber aus Oranienburg, Johann

D3 Jdolph
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Adolpb Theodor Palitfch aus Strelip eryeblen: Su
weldyer Ordnung, die Perfonen und Sachen bey cinem
' NRomifdyen Triumph gefolget. :
1L Sn die Philofopbiec und Phofic fdragen forgende
1, NRebenein: €8 redet nemlich

Jobann Sriedrich Kovber, aus Oranienburg: Bon de
Grofie des Weltgebdudes. Teutiche Poefre

@Georg Chriftian Sickel aus MWilnersdorf : Von Hens
Unfang der Matur- Lehre. Teutfd).

Carl Ludwig Nlictke, aus Mofeaus BVon der Viole.
Teutfhe Poefie, ~

FJobann Gottfried Seidel aus Betlin: Sdhildert einen
Stoider, Carm. her,

% el Dolleath Crivsity) CATEDOWIR Sol
enft Dollvath Crivoig, Carl Ludwig Solsuneger,
Chriftian Albert 2\%be, alle aus %ctlg;n: %%fpxg{,;{
; fich viber das Nurdlicyt. :

Seintich Wilbelm Carl von Offen aus Posmmern,
Carl Otto vonStofd ausPomntern, und Jobann
Viatbanael LieberFiibn unterfudyens OF diePatriars
cyen A. L. grofie Philofoyhen gewefen.

Alepander Yilbelm von Yenim aus der tdermard,
sartwi Seinvich Palitfcly aus Strelis, redep mit
einander Dabons Ob man junge Leute auf Schulen jur
Phyfic seitig anfibren folle.

IV. RQue Matbhematic gehoven 1. die Reden: nemiidy

Jobann Sricdrich Xone, aus Sillichon , fellet den Tod
ves rdyimedes bor. Teutfde Poefie,

Carl Srieovidy Coco aus Berlin: jeiget den Borgug der
Mathematic vor andertt Wifenfhaften, Jranssfifc,

2. Gefpradye: &8 befprecdhen {idh
a) leber die geometrifdhen Snfirumenten, und dwar veden

Joban:




@ (o) & 3x

Jebannes von Sein, Emanuel Srans Auguftin
Buddeus und Chriftian YWilbelm olle, alle drey
aus Berlin: BVon den verfchiedenen Linealen, Maaditd
ben, Transporteurs &c.

Jobannes Andreas Theopbilus Secker, Fobani
Sricdrich Tadoel und Jobann Gottfricd Ideil
aus Berlin: Von den mancherley Namen und SHebraudy
der Sivcel und der dasu geborigen Stiicke. !

Beorg Bottlieb Jancke, Jobhann Gottlieb Jancke
und Chriftoph Sriedrich Siller, aus BVerlin: Bon
Denen gum Feldmefjen nothigen Snftrumenten.

Jobann Eenit von Knobelsdorf aus der Reumarct,
wird den Nugen der geometrifchen Mef - Scheibe und den
Gebraudy des Inftruments, eine Sadhe auf Has accuras

: tefte in Perfpectiv vorsuftellen, seigen.
b) Uleber die Sonifche Sdulen-Orduung befprechen fich

Jobann Bottlieb Bocting, JobannPeterSeufe bey-
de aug Berlin und Jobann Geory Chriftign Wref>
foro aus Leuenberg.

s) LUeber des Goborns Manier 3u fortificiven, veden:

Jriedrich Yilbelm von Schmettan aus ver Mittels
mard, Jobann Seinvich Albrecht von DSbriny
aug Hinter - Pommern, und Capl Albrecht Sriedrich
von Seilitfch, aus Thiringen,

) Lieber die Einftlichen Mafdyinen des Avchimedes bey der Bela-
gerung der Stadt Syracus, frellen ein Sefprdd) an:

Jobann Chriftian Barth aus Verlin, oris Beor
Carlvon Solftein aus Mectlenburg, Chriftian Carl

; Srieorvich Scharrovo aus Berlin, |
V, Bon der Hiftorie 1. Ginige Reden: 5 handert

Jobann Bottlieb Sprengerts aus Berlin: Won den

Dergeblichen Bemuibungen die Juden aussurotten. Teutfd,

AYleran-




Alerander Yilbelm von Aenim aus der Mdepmard:
Bou der Souverainité quf Preuffen. :

@eorg Chriftian Sickel, aus Wilmersdorf: Bon den
Berdienfren des Wirgils, Lateinifdhe Poefie.

TFobann Adolph Palitfily aus Strelit: BVon det Wan-
derungderBolcer im finfren und folgenden Jahrbunderten.

Sriedridy YWilbelm von Sdymettau aus der Mittels
marct, befdyreibet die Jreude diber die aus China jurdd
fommenden Sdhiffe. Teutfdye Poefie.

n. @efprades €3 reden ‘

Wilbelm Curt Sriedrich von Roder ausd Preuffen,
und Yndreas Duplantier aus Frandfurt am Mayn:
Bott den bejondern SdhicifalenDes 2 4ten Hocdymeifter des
teutfhens Ordens, Heinvid) GSraf NReuffen. Fransofifd).

Jobann Sriedrich Andreas von Vogelgefand aus
Pommern, Jobann Sriedrich Yilhelm von Sie-
berg aus Weftphalen, und Jobann Adolph Theo:
oot Pualitfcy aus Strelie: BVon den Preufitfchen Wap-
pen- Sdyild, Teutfd).

Chriffoph Seiedovich Winckelmann aus Cuftrin,s und
Fobann Gottlich Seidel aus BVerling Vo pent Les
ben Albrecht des Rriegers, Marggrafen von Brandenburg
in Sranden. :

@Gottlieb Avolph Jancovius aus Frauenftadt in Y.
Ien; Jobann Sricorvich Korber aus Oranienburgy und
Fobann Gottfricd SSeivel aus Berlin: BVon den als

fen Gelebrten in Griedyenland. Lateinifd). !

@ndlich wird Jobann Cafpar Abele ausBerlin, Jobann
gicbm’d) Wone aus Billidhow, welder von unferer

chule offentlich Ubfchied nimt und auf Academien giehet,
alles Gsutes su feinem Borhaben anwinfchen.

Pag. 12. Num, 7. foll fiiv Pedal, Pofitiv fichen.
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Wie dad
Sorfwendige w SFughave
Sprachen, Kunfrenund Wiffenfchaften,

oer, in biefiger Real-Schule fudivenden Jugend,
eine Beit ber vorgetragen worden,
seiget Blrelih an,
und ladet gugleich
derer, sur Drevfaltigheits - Kirdye und Sdule

Konigl. hochverordneten Herven Ober-Chira-
toven Epcell. Cxcell, Eycell, und Hodywoblgebornen s
wie auch

alle bobhe Gonner und Sreunde der Schulen,

$u Det
auf dem 2. 3 und 4 May 1753 dffentlidy angutellenden

unterfuchung der Schul-Sugend

und einer damit verFniipften

NRede-Uehung

untecthnig und gehorfamft ein

Jobann Sriedrvidy S5dbn,

DERLJ M,
Sedrudt bey Chriftian Seiedrich Henning, Konigl, SHofBuchbrucrer
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	Wie das Nothwendige und Nutzbare von Sprachen, Künsten und Wissenschaften, der, in hiesiger Real-Schule studirenden Jugend, eine Zeit her vorgetragen worden, zeiget kürtzlich an, und ladet zugleich derer, zur Dreyfaltigkeits-Kirche und Schule Königl. hochverordneten Herren ... wie auch alle hohe Gönner und Freunde der Schulen, zu der auf dem 2. 3 und 4 May 1753 öffentlich anzustellenden Untersuchung der Schul-Jugend und einer damit verknüpften Rede-Uebung unterthänig und gehorsamst ein Johann Friedrich Hähn
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Die Ordnung einiger Classen und Lectionen, welche dieses mal vorkommen werden.
	Seite 27

	Die Ordnung der Reden und Gespräche nach den Wissenschaften vertheilet.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



